
 Besser mit 
     Betriebsrat.

Deine Kandidaten der Liste 3
»Mehr von uns« 
der Rothenseer Rotorblattfertigung GmbHBetriebsrat ist nicht gleich Betriebsrat. Es ist wichtig, dass 

Kolleginnen und Kollegen gewählt werden, die wissen, was 
sie wollen. Die mit Herz und Augenmaß ihre Betriebsrats­
arbeit machen und fest an der Seite der Beschäftigten 
stehen. Die IG Metall ist die Gewerkschaft in der Windbran­
che und hat mit den Betriebsräten in der Branche schon 
so manches erfolgreich angepackt. Wir erhalten durch sie 
Rückhalt, der uns stärkt. Darum geh’ für einen starken 
Betriebsrat Liste 3 »Mehr von uns« wählen! Deine Stimme 
unterstützt uns.

In der Rothenseer Rotorblattfertigung GmbH findet eine 
sogenannte Listenwahl statt. Dabei treten Gruppen von 
Beschäftigten gemeinsam als Liste zur Wahl an. Du hast 
nur eine Stimme und wählst damit jene Gruppe/ Liste, die 
Du für geeignet hältst. Entsprechend der Stimmenanzahl 
für die jeweilige Liste werden die Betriebsratsmandate ver­
teilt. Insgesamt sind 11 Betriebsratsmandate zu verteilen.
Übrigens hast auch Du als Leiharbeiterin oder Leiharbei-
ter – wenn Du länger als drei Monate bei uns eingesetzt 
wirst – ein Wahlrecht, um den Betriebsrat zu wählen, der 
Deine Interessen vertritt. 

Wählen gehen

Ein starker Betriebsrat, darum 
Liste 3 »Mehr von uns«
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Stimmabgabe: Montag, 12. Mai 2014
4.30 bis 7.30 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr im 
Schulungsraum der Rothenseer Rotorblattfertigung GmbH

Öffentliche Stimmauszählung: 12. Mai 2014 
ab 15.30 Uhr im Wahllokal



bei der Rothenseer Rotorblattfertigung GmbH

 Besser mit 
     Betriebsrat.

> www.windstärke13.info   > Kostenlose Infohotline: 0800 /446 46 36	

»Als Betriebsrat möchte ich mich dafür einsetzen, 
dass uns Beschäftigten wieder mehr Anerkennung, 
Wertschätzung und Respekt für uns und unsere 
geleistete Arbeit entgegengebracht werden.
Dazu gehört auch, dass unsere individuellen und 
familiären Bedürfnisse bei der Gestaltung der Ar-
beitszeit berücksichtigt werden. Das fängt bei der 
Häufigkeit der Überstunden am Wochenende an 
und hört bei dem Wunsch nach Altersteilzeit auf.«

Riccardo Pawlowski
Kleinteile

»Jeder von uns ist mal krank. Es gibt Krankheiten, 
die länger dauern bzw. auch auf die Arbeitsbelas-
tung zurückzuführen sind. Ich werde mich dafür 
stark machen, dass keine Kürzung des Urlaubs- 
oder Weihnachtsgeldes aufgrund von Kranken
tagen mehr erfolgt.«

Dorett Schneider
EKKW bis März 2014, jetzt Holmgurt

»Unsere Kollegen in der Leiharbeit sind vollwertige Mitarbei-
ter und brauchen eine Zukunftsperspektive bei Enercon. Dazu 
gehören verbindliche betriebliche Regelungen, wann und unter 
welchen Bedingungen die Übernahme erfolgt und zwar ohne 
eine weitere Probezeit. Es ist wichtig, dass die Leiharbeiter eine 
Stimme im Betriebsrat bekommen. Dabei möchte ich sie gerne 
unterstützen.«

Jens-Uwe Peters
Kleinteile


